Protokoll der Sitzung des Handlungsfeldes

„Erziehungsverantwortung stärken“ (24. Treffen) am 17.07.2014
Im Besprechungsraum des Jugendamtes, Goldhelg 20, Lauterbach
Beginn:
17:00 Uhr

Ende:

18:30 Uhr

Teilnehmer: siehe Anwesenheitsliste

TOP 1: Protokoll vom 03.04.20414
Aus der Gruppe gibt es keine Anmerkungen oder Fragen zum Protokoll der letzten Sitzung.

TOP 2: Informationen zur schulbezogenen Jugendsozialarbeit im Vogelsbergkreis
Silvia Lucas, Daniela Kraus und Nicole Grün präsentieren die Tätigkeitsfelder der Schulbezogenen Jugendsozialarbeit im Vogelsbergkreis mithilfe einer Powerpoint-Präsentation. Die Präsentation ist dem Protokoll als Anlage beigefügt.
Herr Merle merkt kritisch an, dass es in dem Vortrag nur um die Kinder ging und die Eltern nicht erwähnt wurden. Frau Lucas erklärt, dass die Eltern auch Ansprechpartner der schulbezogenen Jugendsozialarbeit seien. Die Eltern seien eine wesentliche Zielgruppe der Arbeit und würden über die Kinder erreicht. Bei Problemen werde auch ein Elternkontakt hergestellt. Eltern können auch ohne vorherigen Kontakt über das Kind die schulbezogene Jugendsozialarbeit aufsuchen.
Herr Zielinski erläutert den aktuellen Sachstand der schulbezogenen Jugendsozialarbeit im Vogelsbergkreis:
Ursprünglich war die Gründung eines Zweckverbandes angedacht. Das Regierungspräsidium hielt die Organisationsform über öffentlich-rechtliche Verträge mit den einzelnen Kommunen für angebrachter.

Der Vogelsbergkreis organisiert die Jugendsozialarbeit in Mücke über einen kommunalen Träger. In Alsfeld wird diese ebenfalls zum Tragen kommen. Ein Magistratsbeschluss liegt bereits vor. Für weitere Standorte ist diese Organisationsform geplant. In Schotten läuft derzeit ein Vertrag mit dem Dekanat der Evangelischen Kirche bis 31.12.2014, der danach in Form einer öffentlich-rechtlichen Vereinbarung weitergeführt wird.
Die Schulbezogene Jugendsozialarbeit im Vogelsbergkreis ist durch die Kooperationsvereinbarung mit dem Land gesichert. Das Regierungspräsidium genehmigt die 3 dafür notwendigen Planstellen. Organisiert wird die Schulbezogene Jugendsozialarbeit in Form von öffentlich-rechtlichen Vereinbarungen mit freien Trägern. Das Konzept des Kreises ist in diesen Verträgen festgehalten. Vorteil ist, dass kreisweit vergleichbare Bedingungen gelten.

Durch die Inklusion werden immer weniger Kinder in den Schulen für Lernhilfe angemeldet, somit mehr Kinder in den Regelschulen. Das hat zur Folge, dass 5 ½ Lehrerstellen abgegeben werden müssten. Durch eine Kooperationsvereinbarung mit dem Land, werden alle 4 Schulen für Lernhilfe beibehalten. Die Lehrer der Schulen für Lernhilfe werden auf den Regelschulen zur Unterstützung der Inklusion eingesetzt.

TOP 3: Weitere Termine (regional) zum Schwerpunktthema
Herr Selbmann fragt die Gruppe nach der weiteren inhaltlichen Vorgehensweise. Herr Zielinski hält es aufgrund der hohen Fluktuation in der Gruppe für schwierig, heute etwas festzulegen. Viele der Anwesenden sind heute zum ersten Mal mit dabei.
Nach reger Diskussion verständigt sich die Gruppe auf folgende Vorgehensweise:

· Die Gruppe wurde heute ausreichend über den Sachstand der Schulbezogenen Jugendsozialarbeit im Vogelsbergkreis informiert. Ein weiteres Treffen zu diesem Thema soll stattfinden, wenn die Kooperationsvereinbarungen mit den Kommunen geschlossen sind und aus der Arbeit nach dem neuen Konzept berichtet werden kann. Dieses Treffen kann dann, wie vorgesehen, in Grebenhain stattfinden.

· Zwischenzeitlich sollen weitere Themen von dem Handlungsfeld aufgegriffen werden. Das Thema „Inklusion“ wurde im letzten Treffen vorgeschlagen. Weitere Ideen sollen im nächsten Treffen des Handlungsfeldes eingebracht und diskutiert werden.

Der Termin für das nächste Treffen des Handlungsfeldes wird rechtzeitig bekannt gegeben.

Protokollantin

Sandra Obenhack
